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“Mankind have a great aversion to intellectual 

labor; but even supposing knowledge to be easily 

attainable, more people would be content to be 

ignorant than would take even a little trouble to 

acquire it.”

Samuel Johnson (1709 - 1784)
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1. Wissenserschließung im Wandel

� Informations- und Wissensgesellschaft mit
massiver Datenflut

� Unmittelbarer und intuitiver Zugriff auf 
Information und Wissen notwendig

� Nutzer geprägt durch Web2.0 mit einfachem 
Zugriff auf Information 
→ hohe Erwartungshaltung der Nutzer

� (Digitale) “Weltbibliothek” muss neuen 
Anforderungen entsprechen
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Derzeitige Tendenzen in der Wissenserschließung

� Von Print- (bzw. analogen) Inhalten zu digitalen 
Inhalten (auch viele multimediale Inhalte)

� Von manuellen Verfahren zu automatisierten 
Verfahren

� Von präkoordinativen Verfahren zu 
postkoordinativen Verfahren der 
Wissenserschließung

1. Wissenserschließung im Wandel
1.1. Traditionelle Verfahren der Wissenserschließung
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Traditionelle Ansätze zur Erschließung: 

� Inhaltsverzeichnisse und Gliederungssysteme

� Register

� Klassifikationen

� Thesauri

� Indices (Verschlagwortung)

� Metadatenschemata

� Abstracts bzw. Kurzreferate 

→ Stark geprägt durch Top-Down Ansatz

1. Wissenserschließung im Wandel
1.1. Traditionelle Verfahren der Wissenserschließung
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Vorteile
� bewährter Ansatz in traditionellen Einrichtungen (ABD) 

� konsistente Vokabularien und Beschreibungen

� einheitliches Abstraktionsniveau 

� Einhaltung festgelegter (Mindest-) Standards

� Erschließung erfolgt durch Fachexperten

Nachteile
� hohe Kosten [Fachpersonal]

� unzureichende Anpassungsfähigkeit der verwendeten 
Terminologien

� Ausschliesslich Expertensicht, keine Berücksichtigung von Laien

� Nicht auf Ressourcen des Internet ausgerichtet 

� Ausschließlich präkoordinative Verfahren

1. Wissenserschließung im Wandel
1.1. Traditionelle Verfahren der Wissenserschließung
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1. Wissenserschließung im Wandel
1.2. Herausforderungen im Zeitalter von Web2.0

[http://www.bitsandbuzz.com/2005/11/29/web-0x-to-web-20-simplified/#web0xto20]
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Herausforderungen

� Neue Repräsentationsformen von Information 
und Wissen (Blogs, Foreneinträge etc.)

� stetiger Wandel verwendeter Vokabularien mit 
zunehmend kürzerer Halbwertszeit

� Diversifizierung von Nutzergruppen mit 
unterschiedlichen Anwendungsbereichen und 
sich herausbildendem Domänenwissen

� Hohe Erwartungshaltung der Nutzer

1. Wissenserschließung im Wandel
1.2. Herausforderungen im Zeitalter von Web2.0
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1.2. Herausforderungen im Zeitalter von Web2.0

(Corporate) 
Blogging

Wikis

Social 
Bookmarking

Tagging

Content Rating

Social 
Networking

RSS
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Herausforderungen

� Rasante Entwicklung von Daten, Informationen 
und digitalen Ressourcen (Menge und Format)

� Weltweite Verfügbarkeit über das Internet

→ intellektuelle Erschließung nach Top-Down Ansatz

� zu aufwändig

� zu kostenintensiv

1. Wissenserschließung im Wandel
1.2. Herausforderungen im Zeitalter von Web2.0
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2. Neue Konzepte der Wissenserschließung 
2.1. Tagging, Folksonomies und Ontologien

Aspekte des Web2.0

� Zusammentreffen sehr großer Nutzergruppen in 
kürzester Zeit

� freie Vergabe von Schlagworten [Tags] durch 
Anwender zur Erschließung digitaler Ressourcen

� Hohe Akzeptanz des Ansatzes durch 
� niedrige Eintrittsbarrieren und einfache Partizipation

� unmittelbaren (individuellen) und langfristigen Nutzen 
für Anwender und die Community durch “value added”

� Erfolg des Ansatzes sichtbar bspw. auf
� Delicious 

� CiteUlike 

� FlickR 



2. Neue Konzepte der Wissenserschließung 
2.1. Tagging, Folksonomies und Ontologien

Funktionsweise der Erschließung mit Folksonomies 

� Tag als Schlagwort zur Kategorisierung von 
online Objekten (Webseite, Video, Wiki, 
Forumseintrag, Blog etc.)

� Tag ist ‚social‘ und individuell

� Freier Zugang der Verschlagwortung für die 
gesamte Community

� Vorschlag im Taggingprozess

� Tag Clouds

� Nutzersicht

� Dynamisches Vokabular

→ Stark geprägt durch Bottom-Up Ansatz
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2. Neue Konzepte der Wissenserschließung 
2.1. Tagging, Folksonomies und Ontologien

Ontologien als Konzept des Semantic Web

Ontologie: "a specification of a conceptualization“
[Gruber 93]

Zielsetzung:

� Schaffung semantisch selbstbeschreibender 
Daten

� Maschinelle und intellektuelle Verarbeitbarkeit

→Ontologie als zugrundeliegende Infrastruktur, 
die das Teilen von Information ermöglicht

[Gruber 05]



works better in a small scaleworks better in a large 
scale

Scalability

experts vocabularyusers vocabularyVocabulary

requires proficiency in handlingno expertise requiredUsability

rigid, often has to be recreated 
to accommodate change

highly dynamic, changes 
constantly

Change

high, created by expertslow, rated by usersCreation Cost

low flexibilityhigh flexibilityFlexibility

high precisionlow precisionPrecision

synonym control possibleno synonym controlSynonyms

by ontology experts at a given 
time

by users during the act of 
using the system

Creation

hierarchical structureflatStructure

OntologyFolksonomy

[Entnommen aus Herzog, Luger, & Herzog 2007]

2. Neue Konzepte der Wissenserschließung 
2.1. Tagging, Folksonomies und Ontologien
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Chancen

� Bottom-Up Ansatz

� sehr zeitnahe 

� schnelle 

� intellektuelle Erschließung 

� großer Datensammlungen 

� Einbezug von Produzenten und Endanwender in den 
Indexierungsprozess 

� Dynamisches Erschließungsvokabular 

� „Minderheiten-Meinungen“ repräsentiert

Herausforderungen

� fehlende Qualitätskontrolle 

� kein gemeinsamer Standard 

� Erschliessende Nutzer nicht Experten

2. Neue Konzepte der Wissenserschließung 
2.2. Chancen & Herausforderungen neuer   

Erschliessungsmethoden
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3. Zukünftige Entwicklungspotenziale
3.1. Kombination neuer Bottom-Up und 

traditioneller Top-Down Ansätze

Momentane Entwicklung

� Parallelentwicklung der Wissenserschließung und 
–organisation durch unterschiedliche Communities

� Potenzial in Nutzung von Synergien durch Kombination 
beider Ansätze



GI-Jahrestagung: „Architekturen der digitalen Weltbibliothek aus historischer und aktueller Perspektive“
Top-down versus Bottom-up: Wissensorganisation im Wandel. Von der traditionellen Wissenserschließung zu 
Folksonomies - Sonja Hierl, Swiss Institute for Information Research

25

3. Zukünftige Entwicklungspotenziale
3.1. Kombination neuer Bottom-Up und 

traditioneller Top-Down Ansätze

Kombinationsmöglichkeiten
� Traditionelle Ansätze auf Grundlage von kollaborativen 
Daten:

� Folksonomies und persönliche Metadaten als Grundlage 
für die Extraktion relevanter Schlagworte 
→ Transformierung zu Taxonomien, Thesauri oder 
Klassifikationen [Mori et al. 2004]

� Automatisierte Generierung von Ontologien auf 
Grundlage von Tag Clouds und Folksonomies (Latent 
Semantic Indexing)

� Neue Ansätze auf Grundlage traditioneller Methoden:
Social Tagging auf Basis von zugrunde liegenden Thesauri 
und kontrollierten Vokabularien bzw. “intelligent”
korrelierende Tags auf Grundlage intellektuell erstellter 
Ontologien [Herzog et al. 2007]
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3. Zukünftige Entwicklungspotenziale
3.2. Vorteile und potenzielle Anwendungsgebiete

Anwendungsgebiet Information Retrieval

Steigerung der Qualität von Metadaten

Verbessertes Information Retrival

Zielgerichtetere Handhabung und Nutzung 

recherchierter Daten
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3. Zukünftige Entwicklungspotenziale
3.2. Vorteile und potenzielle Anwendungsgebiete

Derzeitige Projekte und potenzielle Anwendungsgebiete

� UTO (Upper Tag Ontology): 

� Herzog et al. 2007, Ding et al. 2007

� User Profile (über verschiedene Anwendungen hinweg)

� Collaborative Voting (collaborative filtering/spamming, 
mediation, interestingness….)

� Empfehlungen 

� TagOntology

� Eine Ontologie für Folksonomies

� Gruber [http://tomgruber.org/writing/ontology-of-
folksonomy.htm]

� FolksAnnotation

� Annotation von Lernressourcen mit Folksonomies und 
Ontologien

� Al-Khalifa & Davis 2007
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3. Zukünftige Entwicklungspotenziale
3.2. Vorteile und potenzielle Anwendungsgebiete

Vorteile kombinierter Ansätze

� Grosse Datenmengen handelbar 
(Internetressourcen)

� Steigerung der Qualität von Metadaten
→ Zielgerichtetere Handhabung und Nutzung 
recherchierter Daten

� Zeit- und Kostensenkung in der 
Wissensorganisation und im Information Retrieval

� kontrolliertes dynamisches Vokabular

� Einbezug von Experten und Laien-Sicht

� Informationen werden einfacher, schneller und 
besser zugänglich und geteilt
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� Ziel der Wissensorganisation:
Nutzerzentrierung und –einbezug 

� Kombination traditioneller und neuer Methoden 
der Wissenserschließung 

� Wandel der Wissensorganisation muss bewusst 
durchgeführt werden

� Herausforderung und grosses Potenzial

FAZIT



→→→→ Gute Kombination von Top-Down 
und Bottom-Up muss gefunden 
werden
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